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102 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

Es ergeht nun an alle Lehrkräfte und Erziehungsfreunde die drin- 
gende Einladung, sich am Konvente zu beteiligen und durch Wort und 
Schrift den Erfolg herbeizuführen. 

Dr. H. H. Fick, Bundespräsident. 
Wm. 0. Riemenschneider, Vizepräsident. 
Emü Kramer Schriftführer. 
Carl Engelmann, Schatzmeister. 
Cincinnati, Cleveland, Milwaukee, im Februar 1911. 



Auf zum Lehrertage. 



Die Tage der Abhaltung der Jahresversammlung des Nationalen 
Deutschamerikanischen Lehrerbundes rücken näher. Gerade die diesjäh- 
rig« Zusammenkunft ist von hoher Wichtigkeit. Das Programm ist im 
grossen und ganzen fertiggestellt. Den Wünschen in Hinsicht auf den 
Zeitpunkt der Tagung ist Eechnung getragen worden. Vorträge sind so 
weit gesichert von Direktor Max Griebseh, dem Leiter des Lehrerseminars 
in Milwaukee, Herrn Siegfried Geismar aus Cincinnati und Herrn A. 
Kromer aus Cleveland. Herr Ludwig E. Thoma aus New York, der Ge- 
schäftsführer des im verflossenen Jahre ernannten Sonderausschusses für 
die geplante Deutschlandfahrt amerikanischer Lehrer, wird in erschöpfen- 
der Weise über seine Arbeit berichten, damit die Versammlung über das 
bedeutsame Projekt endgültig entscheide. Das Komitee für die Pflege 
der deutschen Sprache, welches Vorarbeiten zur Erlangung einer gründ- 
lichen Statistik des deutschamerikanischen Schulwesens unternommen hat, 
verspricht einen ausführlichen Bericht. Höchst wahrscheinlich wird auch, 
wie in Cleveland, eine Lehrprobe abgehalten werden. 

Kommers, Ausflug in die Umgegend Buffalos und schliesslich ein auf 
einen ganzen Tag berechneter Ausflug nach den Niagarafällen dürften 
der Geselligkeit und der Erholung zum Bechte verhelfen. 

Immerhin aber kann die Tagung nur dann die Aufgabe erfüllen, den 
deutschen Unterricht weiter zu verbreiten, deutsches Wesen zu fördern 
und den Interessen der Lehrerschaft im allgemeinen zu dienen, wenn die 
Lehrkräfte des Landes in grosser Zahl sich einfinden. 

Der bevorstehende Konvent in Buffalo sollte von allen besucht wer- 
den, die es nur ermöglichen können, damit der Bund erstarke und mehr 
denn je in den Stand gesetzt werde, 'seine Ideale zu verwirklichen. 

Dr. H. R. Fick, 

Cincinnati, im April 1911. Bundespräsident. 



